
60 Jahre Pfarrkirche „Unsere Liebe Frau“ 
Bis 1963 zum Gottesdienst nach Hannberg  ⁕  Kapelle von 1730 zu klein geworden    

 
Joachim Herrmann in den Landtag,  

Alexandra Wunderlich in den Bezirkstag wählen  

 Foto: Albrecht Börner 
Am Sonntag, 8. Oktober sind wir aufgerufen,  
Landtag und Bezirkstag neu zu wählen. Der bay. 
Innenminister Joachim Herrmann vertritt seit 
1994 unseren Wahlkreis bestens in München. 
Für den Bezirkstag kandidiert Alexandra Wunder-
lich für ihre zweite Wahlperiode.  
Wir empfehlen Ihnen, unseren Kandidaten er-
neut Ihre Stimme zu geben.  
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In diesem Jahr begeht die katho-
lische Kirche „Unsere Liebe Frau“ 
das 60-jährige Weihejubiläum. 
Eine rasante Entwicklung des 
Ortes nach dem zweiten Weltkrieg 
von 360 Einwohnern  in 1945 auf 
925 (1954) und 1.360 im Jahr 
1960 ließ die Stromberg-Kapelle 
zu klein werden. So gründete man 
1959 den Kirchenbauverein und 
1961 einen Bauausschuss. Archi-
tekt Walter Schilling wurde mit 
der Kirchenplanung beauftragt. 
Dieser wählte das Modell einer 
Zeltkirche mit 370 Sitzplätzen. 
1962 begann der Kirchenbau, am 
17. Juni war die Grundsteinlegung. 

In die Bauphase des Gotteshauses platz-
te die bahnbrechende Liturgie-Reform des 
Zweiten Vatikanischen Konzils (1962 – 
1965), die 1963 beschlossen wurde. Die 
Zeiten, in denen der Priester wie auf einer 
Bühne, aber mit dem Rücken zu den Kir-
chenbesuchern stand, waren vorbei – der 
Altar wurde gewissermaßen gedreht. Die 
Gemeinde rückte buchstäblich an den 
Altarraum heran. Von den Gläubigen, die 
bisher den Handlungen der Priester nur 
als Zuschauer andächtig beiwohnten, 
forderte das Konzil, aktiv und gemein-

schaftlich an der Messe teilzunehmen. Die 
Messgebete werden seither in Landesspra-
che, nicht  mehr in Latein gesprochen. 

Am 7. und 8. September 1963 erfolgte die 
feierliche Weihe des Gotteshaus durch Erz-
bischof Josef Schneider.  

Zum Jubiläum 60 Jahre später konnten 
Pfarrer Jacob Kurasserry und seine Mit-
Zelebranten Pfr. Florian Stark und Kaplan 
Sunil Joseph den emeritierten Erzbischof 
Ludwig Schick sowie die Ehrengäste In-
nenminister Joachim Herrmann, Bezirksrä-
tin Alexandra Wunderlich und OB Florian 
Janik begrüßen. In dem vom Kirchenchor - 
mit Verstärkung aus Aisch und Frau-
enaurach - unter Leitung von Claus Keller 
festlich mitgestalteten Gottesdienst zollte 
Schick in seiner Predigt den Initiatoren des 
Kirchenbaus Dank und Anerkennung für 
ihren Mut und ihre großen Mühen. Für die 
derzeitigen schwierigen Zeiten in der Welt 
und auch in der „eigenen gerüttelten und 
geschüttelten Kirche“ empfiehlt er: „wir 
müssen wieder frömmer werden.“ 

Pfarrgemeinderatsvorsitzender und Orga-
nist Peter Kram bedankte sich bei den Kir-
chenbesuchern für die zahlreiche Teilnahme  
insbesondere auch bei den Vereinsabord-
nungen, die in ihren Uniformen und Trach-
ten einen schmucken Rahmen bildeten. 
 

Kirchweihgeschehen 2023  
Die Festwirte hatten überaus kräftig die 

Werbetrommel gerührt, das Fest gut bewir-
tet und auch das Wetter spielte mit. Nach 
dem Gottesdienst am Freitag ging‘s im Zug 

mit Musik von der Kirche zum Fassanstich 
ins Festzelt. Drei Schläge von OB Florian 
Janik und das Bier floss. Mathias Baumüller 
und Mathias Trost begrüßten die Gäste im 
gut besuchten Zelt, unter ihnen OB, emer. 
Erzbischof, Innenminister, Bezirksrätin.  

35 Kerwaburschen und –madli um die 
Oberburschen Josi Bäßler und Michi Pfeifer 
boten das gesamte Seebachgründer Kirch-
weihbrauchtum. Am Samstag wurde unter 
dem Kommando von Günther Dengler der 
Kirchweihbaum aufgestellt. Auch die Kin-
der hatten wieder ihren eigenen Baum, um 
den am Sonntag Matilda und Charly den 
Kinder-Betzntanz gewannen.   

  
Spannend war es beim Betzntanz der Madli 
und Burschen mit 13 Paaren, bis der We-
cker für das Siegerpaar Nathalie Reutzel 
und Moritz Teepker (mitte) schrillte.  
 

Altspeiseöl richtig entsorgt 
wird zu wertvollem Biotreibstoff  
Die richtige Entsorgung alten Speiseöls 

leistet einen guten Beitrag zum Umwelt- 
und Klimaschutz. Die Städte Erlangen und 
Fürth sammeln mit Hilfe grüner Sammelfla-
schen und Sammelautomaten gebrauchtes 
Speiseöl, um daraus Biodiesel zu gewinnen. 
In Dechsendorf steht der Automat seit etwa 
einem Jahr auf dem Weiherparkplatz Natur-
badstraße, neben der Buswendeschleife.   

  
Durch die „Zweitnutzung“ als Biokraft-

stoff hilft Altspeiseöl als hochenergetischer 
Sekundärrohstoff, Ressourcen zu schonen 
und CO2 einzusparen: Eine Flasche liefert 
Biotreibstoff für eine Fahrstrecke von 20 
Kilometer!                                            >>>   
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75 +2 Jahre 
Sportvereins-Jubiläum   

Der FC Dechsendorf beging sein 75+2-
Jähriges am Samstag, 1. Juli. Am Nach-
mittag gab es ab 15 Uhr Kaffee und Ku-
chen vom Coffee Truck und Eis vom Eis-
wagen. Die Abteilungen  boten auf dem 
Sportfeld Einblicke in ihre sportlichen 
Aktivitäten und luden zum Mitmachen ein. 
Für die Unterhaltung der Senioren waren 
die Kinder der Grundschule mit verschie-
denen Spielstationen engagiert. Sie wur-
den allerdings so ungünstig am Ostende 
des Sportfeldes platziert, dass sie weitest-
gehend unter sich blieben. 

Ein Food Truck und der neue Vereins-
wirt mit einer Grillstation sorgten im Au-
ßenbereich für Speis und Trank. Das Jubi-
läum klang mit Livemusik von Rudi Hup-
ka aus Herzogenaurach am Abend aus. 

 
110 Jahre 

Soldatenkameradschaft  
Mit dem Festgottesdienst in der kath. 

Kirchen, Totengedenken am Soldateneh-
renmal, Festzug zum Pfarrheim und einem 
Festakt mit anschließendem 
gemütlichem Beisammensein 
beging die Soldatenkamerad-
schaft am 16. Juli ihr Vereins-
jubiläum. 

Vorsitzender Konrad Schi-
ckert jr. ging in seinem interes-
santen Rückblick auf die Grün-
dung im Jahr 1913 durch 21 
Kameraden ein. Bereits ein Jahr 
später wurde die erste Vereins-
fahne angeschafft. Der darauf 
beginnende erste Weltkrieg ließ 
das Vereinsleben erlahmen und 
auch für die Zeit bis nach dem zweiten 
Weltkrieg ist in der Vereinschronik wenig 
verzeichnet.  

Unmittelbar nach der Wiederzulassung 
von Soldatenvereinigungen wurde 1952 
der Verein wieder ins Leben gerufen. Im 
feierlichen Rahmen gab es 1965 die Feier-
lichkeiten zum 50-jährigen Jubiläum. So 
richtig Fahrt nahm das Vereinsleben dann 

1975 auf, als mit Fahnenpatin Gertraud 
Dürrbeck die zweite Fahne geweiht und 
das 60-jährige Jubiläum groß begangen 
wurde. Inzwischen konnte man bei der 
Mitgliedergewinnung aus dem reichhalti-
gen Reservoir der Bundeswehrreservisten 
schöpfen. Bis zum 75-jährigen Jubiläum 
im Jahr 1988 steigerte sich die Mitglieder-

zahl auf 147, nachdem man über die Jahre 
mit attraktiven Jahresprogrammen die 
unterschiedlichen Bevölkerungskreise im 
Ort gewinnen konnte: mit Weinfest, Fa-
schingsveranstaltung, Friedenswallfahrt 
Vierzehnheiligen, Vereinsausflug, Keller-
wanderung u.a.m. Nach Feier des 100-
jährigen Jubiläums im Jahr 1988 über-
nahm dann die Generation der Bundes-

wehrler von den Veteranen die Führung 
des Vereins mit Konrad Schickert sen.  

Die Soldatenkameradschaft leistet im 
Reigen der Dechsendorfer Ortsvereine 
wichtige Beiträge für ein gedeihliches 
Miteinander, so mit der Pflege des Ehren-
males durch die Frauen im Verein, der 
Sammlung für das Kriegsgräberhilfswerk, 

aber auch durch 
vielfältiges soziales 
Engagement im Jah-
reslauf des Dorfes. 

In mehr oder weni-
ger langen Grußwor-
ten kam diese Berei-
cherung des Ortsge-
schehens beim Fest-
akt im Pfarrsaal 
immer wieder zum 
Ausdruck. Am sym-
pathischsten brachte 
es Angie Wirth als 

Vertreterin der Dechsendorfer Ortsvereine 
kurz und treffend auf den Punkt: „Mahnen 
zum Frieden, eingebettet in ansprechende 
Veranstaltungen, sammeln für die Pflege 
der Kriegsgräber, das ist euer angenehmes 
Markenzeichen im Spektrum der Dech-
sendorfer Vereine.“ 

Mit der musikalischen Ausgestaltung 
trugen die Heckenmusikanten bei, dass die 
Jubiläumsveranstaltung insgesamt zu einer 
bedeutenden Wegmarke in der Geschichte 
der Soldatenkameradschaft wurde. 

  
Die Arztpraxis in Dechsendorf, 
Naturbadstraße 2, Tel. 09135 - 
8226, sucht ab Dezember 2023 
bis März 2024 einen zuverlässi-
gen Winterdienst.  
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FREI DAY an der 
Grundschule Dechsendorf  

Seit dem Schuljahr 2021/22 setzen sich 
die Schulkinder im Rahmen der Bildung 
für nachhaltige Entwicklung (BNE) mit 
aktuellen und zukunftsrelevanten Heraus-
forderungen auseinander. Es geht um die 
Anbahnung und den Aufbau eines reflek-
tierten Bewusstseins der Themen Gesund-
heit & Wohlbefinden sowie der Umwelt-
bildung & Nachhaltigkeit. Hierfür wurde 
das innovative Lernformat FREI DAY 
klassen- und jahrgangsübergreifend an der 
Grundschule Dechsendorf eingeführt. 
Jeden Dienstag arbeiten alle Kinder in 
verschiedenen Gruppen an selbst gewähl-
ten Zukunftsfragen, die sich an den Global 
Goals der Vereinten Nationen orientieren. 
Zwei Aktionen waren dieses Jahr beson-
ders erfolgreich. 

Lauf gegen den Hunger 
Im Juni fand zum BNE Ziel 1 „Keine 

Armut“ die Aktion „Lauf gegen Hunger“ 
innerhalb der diesjährigen Sportprojekt-
woche statt. Bei diesem Projekt haben sich 
die Schulkinder auf sportliche Weise sozi-
al engagiert und für eine Welt ohne Hun-
ger stark gemacht. Zunächst hielt Marcus 
Langer, Regionalreferent Süd von „Schu-
len gegen den Hunger“, einen Vortrag an 
der Schule, in dem er über die Themen 
Mangelernährung sowie Hungersnöte 
informierte.  

 
Die große Zahl teilnehmender Dechsendorfer 
Grundschüler am „Lauf gegen den Hunger“  

Am 20. Juni erzielten die Mädchen und 
Jungen dann während des Laufs unglaub-
liche   Leistungen,  wobei   sie  von   ihren 

  
>> Fortsetzung von Seite 1:„Altspeiseöl entsorgen“ 

Nicht nur dem Klima hilft das Sammeln 
des Brat- und Frittieröls oder der Margarine-
reste, sondern auch den Abflussrohren. Denn 
diese können durch Öl und Fett verstopfen 
und müssen dann aufwändig gereinigt wer-
den. Altspeiseöl sammeln lohnt sich also 
doppelt! 
Das darf rein: Frittier- und Bratöle, Öle von 
eingelegten Speisen (z. B. Schafskäse oder 
Peperoni), Margarine. 
Das bitte nicht: Chemikalien, Mineral-, 
Motor- und Schmieröle, Speisereste, Dres-
sings und Soßen. 
 
Weitere Sammelflaschen erhält man u.a.: 
Stadt Erlangen, Betriebshof, Stintzingstraße 
46, 91052 Erlangen 
Stadt Erlangen, Umweltamt, Schuhstraße 40, 
91052 Erlangen 

Eltern begeistert angefeuert wurden. Für 
jede Runde hatten sie im Vorfeld Sponso-
ren gefunden, die pro Runde einen festge-
legten Betrag als Spende zugesagt hatten. 
Insgesamt konnten Spenden in Höhe von 
5.526,90 € gesammelt werden. Hiervon 
werden nun lebensrettende Projekte in 
über 50 Ländern unterstützt. Vielen Dank, 
liebe Kinder, für diese tolle Leistung!  

Platz 1 bei ZEITleo Weltretter-Mission 
Überdies nahmen einzelne Forschergrup-
pen an der ZEITleo Weltretter Mission 
innerhalb des FREI DAYs erfolgreich teil. 
Bislang haben deutschlandweit 970 Klas-
sen mit 575 Projekten an diesem Umwelt-
Wettbewerb teilgenommen. In diesem Jahr 
hat die „Seesterne“-Bande der Grundschu-
le Dechsendorf den heißbegehrten Preis 
für ihr Projekt „Die Seesterne retten die 
Meere“ (BNE Ziel 14 „Leben unter Was-
ser“) in der Kategorie Ausstellung gewon-
nen. Die Weltretter Mission ist die größte 
bundesweite Challenge, die Kinder dafür 
begeistert, gemeinsam Ideen für eine 
nachhaltige Zukunft zu entwickeln und die 
Welt um sie herum besser zu machen. Die 
„Seesterne“ gestalteten zwei Kartons mit 
Unterwasserwelten und stellten diese bei 
Fahrrad Meier im Ort aus. Sie überzeugten 
die Jury mit ihrer Visualisierung, wie die 

Meere aussehen könnten, wenn diese nicht 
durch Plastik und Müll  verschmutzt  wer- 
den. Innerhalb einer großen Auszeich-
nungsfeier wurde das Projekt der „See-
sterne“ als eines von fünf Gewinner-Pro-
jekten vom Clubvorsitzenden Eric Mayer, 
Fernsehjournalist und KiKA-Moderator, 
ausgezeichnet. Herzlichen Glückwunsch, 
liebe „Seesterne“, für eure außergewöhnli-
che Leistung! 

 
Schulanfänger 2023 

Zum Schulanfang am 12. September 
wurden 32 Erstklässler eingeschult, die 
drei jahrgangskombinierte Klassen bilden. 
Insgesamt werden 100 Schüler in sechs 
Klassen in der Grundschule unterrichtet. 

   
Bücherei Dechsendorf lädt ein 
Autorenleseabend 

  
Die fränkische Krimiautorin Katharina 
Drüppel liest aus ihrem neuesten 
Werk "Tod in Franken"  

Freitag, 17. Nov. 2023, 19 Uhr 
Pfarrheim Bischofsweiherstraße 11  

Eintritt frei!   
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Spatenstich für Feuerwehrhaus 

 
Am 14. Juli erfolgte der Spatenstich für den Neubau des 
Feuerwehrhauses an der Teplitzer Straße durch (v.l.) Archi-
tekt Rainer Eis, Kommandant Thomas Schneider, OB Flori-
an Janik, Brandrat Friedhelm Weidinger, Bürgermeister Jörg 
Volleth, Amtsleiter Florian Engel.  
Die neue Wache bietet dann Platz für drei Einsatzfahrzeuge, 
Büro-, Sozial-, Umkleide- und Technikräume, sowie einen 
Mehrzwecksaal. Bis zum Winterbeginn soll der Rohbau 
stehen. Die Bauzeit beträgt etwa eineinhalb Jahre.  
 

CSU Bürgerforum Handwerk 
in der neuen Schickert-Halle 

 
v.l. Markus Söder, Ute Salzner, Alexandra Wunderlich, Joachim 

Herrmann, Konrad und Regina Schickert, Georg und Lotte Schickert   
Die neue 100x40-Meter-Halle der Fa. Schickert nahe Röh-
rach, Großlohe 1, bot am 27. Juli den idealen Rahmen für 
das Treffen von Bürgern und Handwerkern mit Ministerprä-
sident Markus Söder und Innenminister Joachim Herrmann. 

 

Aus dem Ortsbeirat  
In der Juli-Sitzung hat der Leiter des städt. 

Sportamtes, Ulrich Klement, weitere Ver-
besserungen an der Infrastruktur des Wei-
hergeländes angekündigt. Nach Aufwertun-
gen in den letzten Jahren durch einen Cales-
thenics-Parcours, neue Sitzbänke und Grill-
geräte, Austausch von maroden Bäumen, 
der Sanierung des Kiosk am Ostufer, sowie 
des Parkplatzausbaus und der Installation 
von zwei PKW-Elektroladesäulen an der 
Naturbadstraße soll jetzt noch in diesem 
Jahr ein Beachvolleyballfeld auf der Sän-
gerwiese angelegt werden. Ein weiterer 
Spielplatz ist im Anschluss an den Boots-
verleih bereits in Planung.   

Für die in die Jahre gekommenen Gebäu-
de auf der Westseite wird in einer Konzept-
studie ein zweigliedriger Neubau vorge-
schlagen. Der eine Baukörper ist entlang der 
Campingstraße angeordnet. Ein zweiter, im 
rechten Winkel dazu, soll auch einen Gast-
ronomiebereich mit Dachterrasse aufneh-
men, der in den See hinausragt. Die Pla-
nungsmittel dafür sind im Jahr 2025 im 
städt. Haushalt eingestellt. 

Beantragt wurde die Umwidmung des 
Fußweges entlang der Hemhofener Straße in 
einen Fuß-/Radweg. Viele Radfahrer fühlen 
sich dort auf der Straße nicht sicher. 

Das Gremium beantragt erneut 
die Errichtung eines Lärmschut-
zes an der Autobahn A3, und 
verspricht sich Erfolg, nachdem 
die Richtlinien geändert wurden. 

Kerstin Hegner, Integrations-
lotsin in der Stadtverwaltung, 
berichtete über die Ansiedlung 
von ukrainischen Flüchtlingen 
im ehemaligen Bernhard-Rüt-
her-Haus an der Bischofswei-
herstraße. In dem Haus, das vom 
ASB Forchheim betrieben wird, 
können bis zu 35 Personen un-
tergebracht werden. Am 7. Sep-
tember sind die ersten vier Be-
wohner eingezogen. Ehrenamt-
liche Helfer zur Mitbetreuung 
der Flüchtlinge sind der Integra-
tionslotsin willkommen und 
können sich bei ihr melden.     

 
Musikfestivals  
wieder am See  

Nach der coronabedingten Ab-
setzung in den Jahren 2020 und 
2021, sowie der Verlegung 2022 
ins Westbad haben die Festivals 
Jazz am See, Klassik am See 
sowie der Auftritt von Schla-
gerstar Nena diesmal wieder am 
Dechsendorfer Weiher stattge-
funden. Das herrliche Ambiete 
am See zog die Massen an wie 
in alten Tagen und der Verein 
Klassikkultur e.V. zeigte sich 
durchaus zufrieden mit der Re-
sonanz des Publikums. 


